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»LOGISTIK & MOBILITÄT«

SEHR VEREHRTE DAMEN UND HERREN, LIEBE GÄSTE,

Deutschland gehört zu den innovativsten Ländern der Welt. Erstmals schaffte es das Land 2016 laut den 
Vereinten Nationen in die Top Ten der Erfindernationen. Das ist ein gutes Zeichen, denn auf dem Weg zur 
digitalen Transformation von Mobilität und Logistik braucht es Menschen und Unternehmen mit Mut zum 
Experimentieren. IT ist der Schlüsselfaktor: Logistiker und Mobilunternehmen müssen sich künftig mehr 
als Software-Schmieden verstehen denn als Hersteller von Hardware. 

Schon heute sind längst nicht mehr nur Flugzeuge, Züge und Frachtschiffe hochdigitalisiert. Neben selbst-
fahrenden Autos werden in absehbarer Zeit auch Lkw als vernetzte Datenzentralen über die Straßen rollen. 
Schon bald weiß nicht nur unser Auto, sondern auch die Fahrbahn darunter mehr als wir. Das birgt große 
Chancen: Staus und Verkehrsunfälle könnten seltener, die Kommunikation mit Behörden effizienter wer-
den. Kapazitäten könnten steigen. Die Zeit ist reif, denn die deutsche Verkehrsinfrastruktur bröckelt. Bis 
Brücken, Straßen, Schienen und Wasserwege ausgebaut und saniert sind, werden Jahrzehnte vergehen. 
Der Luftverkehr wiederum hat mit Überkapazitäten und steigendem Preisdruck eigene Herausforde-
rungen zu bewältigen.

Statt sich also im autonom fahrenden Connected Car zurücklehnen, ist in den Zentralen der Logistik- und 
Mobilitätsfirmen höchste Aufmerksamkeit geboten. Je digitaler und vernetzter Transport und Verkehr 
werden, desto globaler und somit schärfer wird der Wettbewerb. Nur wenn der digitale Wandel gelingt, 
bleibt der Infrastrukturstandort Deutschland zukunftsfähig. 

Mit den neuen Technologien kommen neue Risiken: Wie lässt sich die Privatsphäre des Einzelnen wahren? 
Welchen Einfluss hat die digitale Transformation auf die Umwelt? Es gilt leistungsstark zu bleiben, ohne 
Daten- und Klimaschutz aus den Augen zu verlieren.

Digitalisierung schafft Netzwerke, Vernetzung bedeutet Austausch. Hierzu bietet die 4. ZEIT KONFERENZ 
»Logistik & Mobilität« in Frankfurt am Main das Forum. Wir freuen uns auf spannende Diskussionen!

 
Ihr  
 

 
Marc Brost 
Leiter Hauptstadtbüro · DIE ZEIT
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SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN, LIEBE GÄSTE,

die Digitalisierung verändert die bisherigen Möglichkeiten von Logistik, Mobilität und Verkehr. Erleben wir 
einen durch die Digitalisierung ausgelösten Paradigmenwechsel in der Art und Weise, wie wir mit Mobilität 
umgehen? Machen datengetriebene Unternehmen den etablierten Mobilitätsanbietern schon bald die 
Vormachtstellung streitig?

Diesen spannenden Fragen sind wir nachgegangen und haben dazu eine Studie durchgeführt, in enger 
Kooperation mit dem Institut für Supply Chain Management, Cluster und Mobility Management (SCM@ISM) 
der International School of Management (ISM).  

Ein Blick auf die Zwischenergebnisse zeigt: Die Studienteilnehmer sind offen für neue Mobilitätsanbieter, 
der Weg für Google & Co. scheint geebnet. So wird Google, Facebook und Amazon am häufigsten die 
Kompetenz eines zentralen Mobilitätsanbieters zugesprochen. Dass die Marke eines Mobilitätsanbieters 
für die Studienteilnehmer eine eher untergeordnete Rolle spielt, könnte als weiterer Faktor gesehen wer-
den, der den Markteintritt neuer Unternehmen begünstigt. 

Die Menschen haben ganz konkrete Wünsche, was ihre Mobilität von morgen angeht: Sie möchten vor 
allem schnell, bequem und zum günstigsten Preis ans Ziel kommen. Das heißt, hier sind vor allem Dienste 
von Unternehmen gefragt, die einen direkten Vergleich zwischen den verfügbaren Mobilitätsdienstleis- 
tungen unterschiedlicher Anbieter zulassen – Archetyp eines Geschäftsmodells, das meist in Verbindung 
mit Internetunternehmen gebracht wird.   

Wie disruptiv sind die Folgen eines Markteintritts von Google & Co.? Wie sehr hindert die vorherrschende 
»Autokultur« die Schaffung eines digitalen Mobilitäts-Ökosystems? Und wie steht es um die Wettbewerbs-
fähigkeit etablierter Mobilitätsanbieter? Diese Fragen werden wir im Rahmen der ZEIT KONFERENZ 
»Logistik & Mobilität« diskutieren. Dabei möchten wir gemeinsam mit der ZEIT die gesellschaftliche 
Relevanz dieser Themen herausarbeiten und eine intelligente Plattform für die Zukunft schaffen, die zum 
festen Bestandteil Ihres Kalenders wird.

Wir laden Sie ein, uns auf diesem Weg zu begleiten, und freuen uns auf Ihre Teilnahme!  

Ihr  
 

 
 
 Detlef Braun 
Geschäftsführer · Messe Frankfurt
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ANREISE 
Vom Flughafen
Wenn Sie vom Frankfurter Flughafen kommen, nutzen Sie zuerst die S-Bahn-Linien S8 und S9 in Richtung Hanau bzw. Offen-
bach-Ost, um zum Frankfurter Hauptbahnhof zu gelangen. Für den weiteren Weg lesen Sie bitte die nachfolgenden Beschrei-
bungen für die Anreise mit der U-Bahn oder Straßenbahn.

Mit der U-Bahn
Nehmen Sie vom Hauptbahnhof aus die U-Bahn-Linie U4 in Richtung »Bockenheimer Warte«. Fahren Sie eine Station bis »Fest-
halle/Messe«. Folgen Sie dort bitte dem gleichnamigen Ausgang »Festhalle/Messe/Kap Europa«. Im Freien angekommen, 
blicken Sie direkt auf den Messeeingang City. Gehen Sie an diesem links vorbei in Richtung Osloer Straße. Von dort blicken Sie 
bereits auf den Haupteingang des Kap Europa.

Mit der Straßenbahn
Zu den Haltestellen der Straßenbahn-Linien 16 und 17 in Richtung »Ginnheim« bzw. »Zuckschwerdtstraße« gelangen Sie über 
den Hauptausgang des Hauptbahnhofs. Die Zielstation ist »Festhalle/Messe«. Überqueren Sie dort angekommen die Fried-
rich-Ebert-Anlage in Richtung Messeeingang City. Gehen Sie an diesem links vorbei in Richtung Osloer Straße. Von dort blicken 
Sie bereits auf den Haupteingang des Kap Europa.

Mit dem Auto
Wenn Sie mit dem Auto anreisen, eignet sich die Anfahrt durch das Europaviertel über die Emser Brücke und die Europa-Allee 
bzw. über die Friedrich-Ebert-Anlage und die Brüsseler Straße. Parken können Sie im Parkhaus des unmittelbar benachbar-
ten Shoppingcenters Skyline Plaza. Die beiden Zufahrten zum Parkhaus befinden sich in der Europa-Allee und der Brüsseler 
Straße. Aktuelle Informationen zu Preisen und Verkehrslage können Sie jederzeit auf der Webseite des Skyline Plaza unter  
www.skylineplaza.de einsehen. 

Zu Fuß
Der Frankfurter Hauptbahnhof liegt nur etwa 10 Gehminuten vom Kap Europa entfernt. Bitte verlassen Sie den Hauptbahn-
hof über den Haupteingang. Im Freien angekommen, halten Sie sich links und folgen der Düsseldorfer Straße in Richtung 
Messeturm. Nach etwa 5 Gehminuten überqueren Sie den Platz der Republik und folgen der Friedrich-Ebert-Anlage bis zur 
U-Bahn-Station »Festhalle/Messe«. Dort angekommen biegen Sie links ab in Richtung Osloer Straße. Nun laufen Sie bereits 
geradewegs auf den Haupteingang des Kap Europa zu.

VERANSTALTUNGSORT
Kongresszentrum Kap Europa · Osloer Straße 5 · 60327 Frankfurt am Main

Bitte nutzen Sie zur Eingabe in  
ein Navigationssystem jedoch  
die Anschrift des Parkhauses im  
benachbarten Shoppingcenter:

Skyline Plaza
Europa-Allee 6
60327 Frankfurt am Main 

	

BESUCHERINFORMATION

ANSPRECHPARTNER FÜR RÜCKFRAGEN:
Matthias Köhler · Projektleiter · Tel.: 069 794095-60 · mk@convent.de

Michael Gassmann · Besucherbetreuung · Tel.: 069 794095-65 · mg@convent.de

Convent Kongresse GmbH · Senckenberganlage 10–12 · 60325 Frankfurt am Main 
Tel.:	 069 794095-65 · Fax: 069 794095-44 · info@convent.de · www.convent.de

KOSTENFREIE ANMELDUNG UNTER:
www.convent.de/logistik_anmeldung
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DIE KONFERENZ AUF EINEN BLICK | 2. NOVEMBER 2016
10.00 Uhr 	 	 BEGRÜSSUNG

		  SESSION 1
Digitale Transformation und der Infrastrukturstandort  
Deutschland: Can We Compete? 

10.30 Uhr 	 	 ONE-ON-ONE 
		  Dr. Rüdiger Grube · Deutsche Bahn

11.00 Uhr 	 	 IMPULSVORTRAG 
Dr. Jochen Eickholt · Siemens AG

 11.20 Uhr 	 	 IMPULSVORTRAG 
Henrik Falk · Hamburger Hochbahn

 11.40 Uhr 	 	 Kaffeepause

		  SESSION 2
Luftverkehr- und Logistikstandort Deutschland 
im globalen Wettbewerb

12.00 Uhr 	 	 ONE-ON-ONE 
		  Peter Gerber · Lufthansa Cargo AG

12.20 Uhr 	 	 IMPULSVORTRAG 
		  Tobias Larsson · Deutsche Post DHL Group

12.40 Uhr 	 	 ONE-ON-ONE 
		  Jörg Lamprecht · Dedrone GmbH

13.00 Uhr 	 	 ONE-ON-ONE 
		  Dr. Stefan Schulte · Fraport AG

13.20 Uhr 	 	 Mittagspause

14.00 Uhr 	 	 PARALLELE WORKSHOPS (2 à 40 Minuten)

		  WORKSHOP I: Digitale Autobahn – konkret!
		  WORKSHOP II: Digitaler Handel: 

Zukünftige Herausforderungen an urbane Logistik

14.40 Uhr 	 	 Kaffeepause

15.00 Uhr 	 	 KEYNOTES
		  Alexander Dobrindt MdB · Bundesminister für Verkehr  

und digitale Infrastruktur 

		  Carlo Ratti, Ph.D. · Massachusetts Institute of Technology (MIT) 

16.00 Uhr 	 	 Ende der Konferenz & Get-together

VORABENDEMFANG | 1. NOVEMBER 2016
auf Einladung des Hessischen Ministeriums der Finanzen und des Hessischen Ministeriums  
für Soziales und Intergration anlässlich der ZEIT KONFERENZ »Logistik & Mobilität« 

18.00 Uhr 	 	 VERLEIHUNG 
Hessischer Staatspreis Universelles Design
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DR. RAINER ESSER,
Jahrgang 1957, ist Geschäftsführer der ZEIT. 
Nach einer Banklehre studierte er Jura in 
München, Genf und London und machte da-
raufhin seinen Master of Law in den USA. Im 
Anschluss an das zweite juristische Staats- 
examen besuchte er die Deutsche Journa-

listenschule in München, arbeitete mehrere Jahre lang als Anwalt 
und promovierte 1989. Seine erste Leitungsfunktion in den Medien 
übernahm er im selben Jahr bei der Verlagsgruppe Bertelsmann als 
Chefredakteur zweier juristischer Fachzeitschriften. 1992 wechsel-
te er in die Position des Geschäftsführers des Spotlight-Verlags und 
war dort gleichzeitig Herausgeber mehrerer Zeitschriften. Nach 
vier Jahren als Geschäftsführer der »Main-Post« ging er 1999 zur 
ZEIT. Seit dem 1. Mai 2011 ist Rainer Esser neben seiner Position bei 
der ZEIT auch als Geschäftsführer für die DvH Medien GmbH tätig.

DETLEF BRAUN
ist seit Oktober 2004 Geschäftsführer der 
Messe Frankfurt. Zuvor war er in New York, 
Tokio und Paris in verschiedenen Geschäfts-
führungs- und Management-Funktionen 
internationaler Konzerne in den Bereichen 
Marketing und Vertrieb tätig, u. a. Philip  

Morris International und Joh. A. Benckiser GmbH. Des Weiteren 
war Braun tätig als Geschäftsführer der Joop! GmbH und als Chair-
mann und CEO Zentral- und Nordeuropa der WPP Group, J. Walter 
Thompson.

DR. ULRICH NUSSBAUM
ist seit März 2015 Vorsitzender des Präsi-
diums des Deutschen Verkehrsforums e. V. 
Von 2003 bis Juni 2007 war Nußbaum Bre-
mer Senator für Finanzen. Am 1. Mai 2009 
trat er sein Amt als Berliner Finanzsenator 
an. Seine Amtszeit beendete er im Dezem-

ber 2014. Ferner wurde Nußbaum am 3. Dezember 2009 für das 
Jahr 2010 zum Vorsitzenden der Finanzministerkonferenz gewählt. 
Im Rahmen der Funktion des Berliner Finanzsenators hatte Nuß-
baum den Aufsichtsratsvorsitz der Berliner Verkehrsbetriebe AöR 
(BVG), der Berliner Stadtreinigung AöR (BSR) und der Berliner 
Wasserbetriebe AöR (BWB) inne. Seit 2010 ist Nußbaum Profes-
sor für Internationales und Europäisches Recht und Finanzbezie-
hungen an der Jacobs University Bremen. Zwischen 1985 und 1998 
war Nußbaum in verschiedenen Führungspositionen bei der SLH 
Sea Life Harvesting Gruppe Bremerhaven tätig. Seit 1998 ist er dort 
Gesellschafter. Zudem war Nußbaum von 1996 bis 2003 und von 
2007 bis 2009 Vizepräsident der Industrie- und Handelskammer 
Bremerhaven.

DR. RÜDIGER GRUBE, 
Jahrgang 1951, ist seit dem 1. Mai 2009 Vor-
sitzender des Vorstands der Deutschen 
Bahn AG und der DB Mobility Logistics AG. 
Nach einer Ausbildung im Metallflugzeug-
bau studierte er an der Fachhochschule 
Hamburg Fahrzeugbau und Flugzeugtech-

nik. Dem folgte ein Studium der Berufs- und Wirtschaftspädagogik 
an der Universität Hamburg. 1986 promovierte er an den Univer-
sitäten Hamburg und Kassel. Dr. Grube trat 1989 in die damalige 
Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH ein, der späteren Daim-
ler-Benz Aerospace AG (DASA). 1990 wurde er Leiter des Büros 
des Vorsitzenden der Geschäftsführung der Deutschen Airbus 

GmbH. 1992 war er verantwortlich für den Luft- und Raumfahrt-
standort München-Ottobrunn und wurde 1995 zum Direktor Unter-
nehmensplanung und Technologie der DASA berufen. 1996 wech-
selte er als Senior Vice President und Leiter der Konzernstrategie 
zur Daimler-Benz AG, ab 1998 in gleicher Funktion zur Daimler-
Chrysler AG. Von Januar bis September 2000 war er Vorsitzender 
des Vorstands der Häussler-Gruppe. 2000 wurde er bei Daimler-
Chrysler Bereichsvorstand der Konzernentwicklung. Seit 2001 war 
Grube im Vorstand der Daimler AG verantwortlich für das Ressort 
Konzernentwicklung (Konzernstrategie, Mergers & Acquisitions, 
Industrielle Beteiligungen, IT) sowie seit 2004 für alle Nordost- 
asien-Aktivitäten. Darüber hinaus war er Chairman des Board of 
Directors (Verwaltungsratspräsident) des europäischen Luft- und 
Raumfahrtunternehmens EADS.

JOCHEN WEGNER
ist Chefredakteur von ZEIT ONLINE. Der  
studierte Physiker und Philosoph begann 
seine Laufbahn als Wissenschaftsjournalist 
und arbeitete für die »taz«, »GEO«, »SPIEGEL 
Special« und den WDR. Als stellvertretender 
Leiter des Ressorts »Forschung & Technik« 

bei »FOCUS« schrieb er zahlreiche Titelbeiträge, etwa über das In-
ternet, die Universitätslandschaft, die Börse, über Zufall und Faul-
heit. 2006 wurde Wegner Chefredakteur von »FOCUS Online«, 
seit 2009 war er zudem als Geschäftsführer von Tomorrow Focus 
Media zuständig für innovative Projekte wie »nachrichten.de«. 
Er ist Gründer von »mag10«, einer Plattform für Design, Verbrei-
tung und Vermarktung von Tablet-Medien. Zudem arbeitete er als 
Strategieberater für Verlage und Start-ups. Jochen Wegner hat die 
Kölner Journalistenschule absolviert und anno 1994 »jonet« ge-
gründet, das größte deutschsprachige Journalistenforum.

DR. JOCHEN EICKHOLT
ist CEO der Division Mobility der Siemens 
AG. Sein Studium der Elektrotechnik an der 
RWTH Aachen und am Imperial College of 
Science, Technology, and Medicine in Lon-
don schloss er als Dipl.-Ing. ab; promoviert 
wurde er ebenfalls an der RWTH Aachen und 

am Fraunhofer-Institut für Produktionstechnologie. Er übernahm 
leitende Funktionen in verschiedenen Unternehmen in Deutsch-
land und Großbritannien, und kam 1999 zu Siemens als CEO von 
Siemens Elektroprostoje s.r.o. in Trustov in Tschechien. 2009 wurde 
er zum CEO der Business Unit Rail Automation ernannt und 2012 
zum CEO der Division Mobility. Diese Position hat er auch nach der 
Umstrukturierung des Unternehmens im Jahre 2014 inne.

HENRIK FALK
führte von 2008 bis 2015 den Vorstands-
bereich Finanzen und Vertrieb der Berliner 
Verkehrsbetriebe. Seit 2016 ist Henrik Falk 
Mitglied des Vorstandes der Hamburger 
Hochbahn AG, seit 2016 Vorstandsvorsit-
zender. Er studierte Rechtswissenschaft an 

der Freien Universität Berlin. Nach einer Tätigkeit als wissenschaft-
licher Mitarbeiter am Max-Planck-Institut für ausländisches und in-
ternationales Sozialrecht absolvierte er sein Referendariat in Paris 
und Berlin. Ab 1999 arbeitete er als Rechtsanwalt mit Schwerpunkt 
Wirtschaftsrecht und wurde 2001 Partner einer Anwaltssozietät. 
2004 wechselte er zur BVG als Chefsyndikus und Leiter des Gre-
mienbereichs. Ab 2007 war er Geschäftsführer der BVG-Beteili-
gungsholding.  
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10.00 Uhr 	 	 ERÖFFNUNG
BEGRÜSSUNG

Dr. Rainer Esser  
Geschäftsführer · ZEIT Verlagsgruppe

Detlef Braun
Geschäftsführer · Messe Frankfurt GmbH
 

	 	 EINFÜHRUNG

		 Wettbewerbsfähigkeit und Klimaschutz –  
ein modernes Verkehrssystem schafft beides! 
Dr. Ulrich Nußbaum      
Präsident · Deutsches Verkehrsforum e. V.

		  SESSION 1

		  Digitale Transformation und der Infrastruktur- 
standort Deutschland: Can We Compete? 

10.30 Uhr 	 	 ONE-ON-ONE

		 Mobilität und Logistik in einer digitalen Zukunft
Dr. Rüdiger Grube       
Vorsitzender des Vorstands · Deutsche Bahn AG

MODERATION 

Jochen Wegner 
Chefredakteur · ZEIT ONLINE

11.00 Uhr 	 	 IMPULSVORTRAG

		 Best Asset Utilization: Flexible Kapazitäts-   
erhöhung durch Digitalisierung
Dr. Jochen Eickholt         
Chief Executive Officer (CEO) · Division Mobility · Siemens AG

11.20 Uhr 	 	 IMPULSVORTRAG

		 Nummer 5 lebt – ÖPNV Digital
Henrik Falk
Vorsitzender des Vorstands · Hamburger Hochbahn

11.40 Uhr 	 	 Kaffeepause
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DR. STEFAN SCHULTE
ist Vorsitzender des Vorstands der Fraport 
AG. Er führt den Fraport-Konzern mit den 
Geschäftsfeldern Aviation, Ground Hand-
ling, Retail & Real Estate sowie External Acti-
vities & Services. Herr Dr. Schulte arbeitet seit 
2003 für Fraport. Als Finanzvorstand ver-

antwortete er zunächst den kaufmännischen Bereich, die IT-Dienst-
leistungen und das Beteiligungsgeschäft. Im April 2007 wurde 
Herr Dr. Schulte zum stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden der 
Fraport AG ernannt und verantwortete danach die Bereiche Flug- 
und Terminalbetrieb, Ausbau, Sicherheit, Immobilien- und Facility 
Management sowie die Rechtsangelegenheiten. Seit September 
2009 ist Dr. Stefan Schulte Vorsitzender des Vorstands. Darüber 
hinaus ist er Mitglied des Executive Committee des weltweiten Ver-
bandes der Flughäfen, Airports Council International (ACI World). 
Weiterhin ist er Mitglied im Aufsichtsrat der Deutsche Post AG und 
nimmt verschiedene Mandate bei Stiftungen und Institutionen in 
der Region Rhein-Main und darüber hinaus wahr.

MARC BROST,
Jahrgang 1971, ist seit 2010 Leiter des 
Hauptstadtbüros der ZEIT. Davor war er 
wirtschaftspolitischer Korrespondent der 
ZEIT in Berlin. Er studierte von 1991 bis 1997 
Wirtschaftswissenschaften an der Universi-
tät Hohenheim. Darauf folgte ein zweijäh-

riges Volontariat in der Georg von Holtzbrinck-Schule für Wirt-
schaftsjournalisten. Seit 1999 ist er Redakteur bei der ZEIT, von 
2002 bis 2007 war er stellvertretender Ressortleiter Wirtschaft. 
Für seine journalistische Arbeit wurde er bereits mehrfach aus-
gezeichnet, unter anderem mit dem Georg von Holtzbrinck-Preis 
für Wirtschaftspublizistik (2001), dem Ludwig-Erhard-Förderpreis 
für Wirtschaftspublizistik (2003) und dem Theodor-Wolff-Preis 
(2006).

PETER GERBER,
geboren 1964 in Gießen, ist seit Mai 2014 
Vorstandsvorsitzender der Lufthansa Cargo 
AG. Davor war Gerber Mitglied des Vorstands 
der Lufthansa Passage Airlines und verant-
wortete das Ressort Personal, IT & Services. 
Gerber begann seine Karriere bei Lufthansa 

in der Rechtsabteilung im Jahr 1992. Gerber studierte Rechtswis-
senschaften und Betriebswirtschaft in Gießen und Hagen. Zusätzlich 
schloss er 2008 ein Senior-Executive-Programm an der Columbia 
University in New York ab. Neben seiner Aufgabe als Vorstandsvor-
sitzender nimmt Gerber Mandate im Aufsichtsrat der Fraport AG  
sowie im Vorstand der Bundesvereinigung Logisitk (BVL) war.

PHILIP FAIGLE
hat in Köln Volkswirtschaft und Politik stu-
diert. Nach dem Besuch der Kölner Jour-
nalistenschule arbeitete er als Autor und 
Reporter für DIE ZEIT, »NEON« und die »Ber-
liner Zeitung«. Seit 2007 ist er Redakteur bei 
ZEIT ONLINE – erst in Hamburg, später in der 

Berliner Redaktion. Im Februar 2014 wechselte er in das neu ge-
gründete Team Investigativ/Daten. Zusammen mit Mark Schieritz 
schreibt er alle zwei Wochen die Wirtschaftskolumne »Streitfall«, 
die zeitgleich in der ZEIT und auf ZEIT ONLINE erscheint.

TOBIAS LARSSON
ist Direktor bei der Deutschen Post DHL und 
Head of DHL Resilience360. In den letzten  
4 Jahren wurde unter seiner Leitung Resi-
lience360 – eine Plattform zur Früherken-
nung von Risiken – ins Leben gerufen. Mit 
seinem Team von circa 10 Leuten kümmert 

er sich um die Kommerzialisierung, Weiterentwicklung und Re-
alisierung von Kundenprojekten. Sein Projekt ist eines der vielen 
erfolgreichen Trendinitiativen aus dem DHL Innovationszentrum. 
Tobias Larsson ist bereits seit mehr als 10 Jahren im Unternehmen 
tätig und hielt verschiedene Positionen in den Geschäftsbereichen 
Customer Solutions & Innovation, Express und Freight inne. Er ab-
solvierte erfolgreich einen Masterstudiengang zum Wirtschafts-
ingenieur der Universität Royal Institutes of Technology in Stock-
holm. In seinem Heimatland Schweden unterstützte Herr Larsson 
während seiner Studienzeit mehrere erfolgreiche Start-up-Initiati-
ven. Im Laufe seiner Karriere sammelte er internationale Arbeits- 
erfahrung in verschiedenen Ländern: USA, Niederlande, Island, 
Finnland, Türkei und Deutschland. 

JÖRG LAMPRECHT
hat bereits vier visionäre Geschäftsideen 
verwirklicht. Schon während seines Ma-
thematik- und Informatikstudiums an der 
Universität Kassel gründete er mit zwei 
Kommilitonen 1996 sein erstes Software-Un-
ternehmen, Only Solutions. Später wurde 

Only Solutions in Cobion umfirmiert und gehört heute zu IBM. 2006 
hob Lamprecht das Software-Unternehmen Qitera aus der Taufe. 
2011 gründete er mit zwei Freunden den Drohnenhersteller Aibotix, 
den sie 2014 an den schwedischen Hexagon-Konzern verkauften. 
Mit Dedrone, dem weltweiten Marktführer für Drohnendetektion, 
wendet er sich erneut einem gerade erst entstehenden Markt zu.

JENS TÖNNESMANN
ist Redakteur in der Wirtschaftsredaktion der 
Wochenzeitung DIE ZEIT und betreut außer-
dem das Magazin ZEIT GELD, das der Wo-
chenzeitung quartalsweise beiliegt. Für die 
Wirtschaftsredaktion berichtet er darüber 
hinaus über Themen rund um die Gründer- 

szene und Unternehmertum. Bevor Jens Tönnesmann zur ZEIT 
wechselte, war er als freiberuflicher Journalist tätig – etwa für die 
»WirtschaftsWoche« und das Wirtschaftsmagazin »brand eins«. 
Daneben leitete er bis 2015 die Lehrredaktion und die Digitalisie-
rungsprojekte der Kölner Journalistenschule für Politik und Wirt-
schaft. Für seine Beiträge hat er verschiedene Auszeichnungen er-
halten – so den Ludwig-Erhard-Preis für Wirtschaftspublizistik 
(Förderpreis), den Kausa Medienpreis und den Friedrich Vogel 
Nachwuchs-Preis. Darüber hinaus war er Stipendiat des Edward R 
Murrow Program for Journalists des US-Außenministeriums.
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		  SESSION 2

		  Luftverkehr- und Logistikstandort  
Deutschland im globalen Wettbewerb 

12.00 Uhr 	 	 ONE-ON-ONE 

		 Global Logistics, Global Competition: 
Welche Rolle bleibt  
für die heimischen Airlines?
Peter Gerber         
Vorsitzender des Vorstands ·  
Lufthansa Cargo AG

MODERATION 

Philip Faigle  
Redakteur · ZEIT ONLINE

12.20 Uhr 	 	 IMPULSVORTRAG

		 Resilience & Agility:  
Managing Risk in Global Logistics
Tobias Larsson         

		  Director · Head of DHL Resilience360 ·  
Deutsche Post DHL Group 

12.40 Uhr 	 	 ONE-ON-ONE 

		  Sicherheitsrisiko Drohne?
Jörg Lamprecht        
CEO and Co-Founder · Dedrone GmbH

MODERATION 

Jens Tönnesmann 
Redakteur · DIE ZEIT

13.00 Uhr 	 	 ONE-ON-ONE 

Dr. Stefan Schulte        
Vorsitzender des Vorstands · Fraport AG 
Präsident · Bundesverband der  
Deutschen Luftverkehrs-Wirtschaft (BDL)

MODERATION 

Marc Brost 
Leiter Hauptstadtbüro · DIE ZEIT
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MINISTERIALDIRIGENT             
CHRISTIAN WEIBRECHT 
ist seit Mitte 2014 Leiter der Unterabtei-
lung ›Straßenbaupolitik, Straßenplanung 
und Straßenrecht‹ im Bundesministerium 
für Verkehr und digitale Infrastruktur. Zum 
aktuellen Verantwortungsbereich des 55-jäh-

rigen Juristen gehören damit u.a. die Bundesverkehrswegeplanung, 
neue Technologien, Telematik, Park- und Rastanlagen, Lärm- und 
Umweltschutz, das Vergabewesen, Straßenbetriebsmanagement, 
Brücken- und Tunnel sowie alle Rechtsfragen rund um die Bundes-
fernstraßen. Seit 1991 hat er umfassende Erfahrungen im Bundes- 
verkehrsministerium gesammelt, u. a. als Redenschreiber und ab 
1997 als Leiter des Kabinettreferats sowie verschiedener Referate 
im Straßenverkehrsbereich. Seit nunmehr 6 Jahren leitet er Un-
terabteilungen des Hauses: 2010 bis Anfang 2013 erst die Unterab-
teilung Personal, Haushalt, Organisation und Beteiligungen und 
anschließend die Unterabteilung Straßenverkehr.

DIETER B. GAUFF 
ist Geschäftsführer und Hauptgesellschaf-
ter der unabhängig beratenden Ingenieur- 
unternehmen der Gauff Consultants. Nach 
seinem Abschluss als Diplom-Ingenieur (TH) 
für das Bauwesen war er als Projektingenieur 
in verschiedenen Erschließungsprojekten in  

den Bereichen Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung sowie 
Straßenbau für die von seinem Vater im Jahr 1958 gegründete H.P. 
Gauff Ingenieure GmbH & Co. KG -JBG- national und international 
tätig. Er verantwortet das kontinuierliche Wachstum der Unterneh-
mensgruppe – im Wesentlichen der Gauff Ingenieure, Gauff Rail  
Engineering und ETC Gauff Mobility Solutions – und die bis heute 
weit über 30.000 erfolgreich abgeschlossenen Beratungs- und In-
frastrukturprojekte in mehr als 100 Ländern. Heute unterhalten die 
Gauff Consultants im Ausland über 25 ständige Niederlassungen 
mit über 600 Mitarbeitern weltweit.

PROF. DR.-ING. JÜRGEN 
BRAUCKMANN  
ist seit Mai 2002 Vorstandsmitglied des TÜV 
Rheinland Berlin Brandenburg Pfalz e. V. Als 
Vorsitzender der Geschäftsführung zeich-
nete er darüber hinaus für die TÜV Kraft-
fahrt GmbH und ihre Tochtergesellschaften 

verantwortlich und leitet den Unternehmensbereich Mobilität in 
Deutschland. Am 1. Januar 2016 übernahm er auch das internatio
nale Mobilitätsgeschäft innerhalb der TÜV Rheinland AG als Be-
reichsvorstand. Nach seinem Studium und der Promotion an der 
Technischen Universität Clausthal begann er seine berufliche Karrie-
re bei der Mannesmannröhren-Werke AG. Mit einer breiten Basis in 
Technik, Unternehmensführung und internationalen Erfahrungen 
wurde er in den neunziger Jahren in den Vorstand der Energie- und 
Umwelttechnik innerhalb der Babcock-Gruppe Oberhausen und 
zum Vorsitzenden von Babcock Borsig Berlin berufen. Neben der 
Verantwortung für alle Mobilitätsdienstleistungsbereiche bei TÜV 
Rheinland setzt Herr Prof. Brauckmann sich in vielen ehrenamt-
lichen Funktionen für die Weiterentwicklung sicherer Mobilitäts-
konzepte, Fahrzeug- und Verkehrssicherheit und des Fahrerlaub-
niswesens ein.

DR. GÜNTHER BECKSTEIN,
Bayerischer Ministerpräsident a. D., studier-
te Jura an den Universitäten Erlangen und 
München und gründete 1976 zusammen mit  
Hans-Otto Jordan die heutige Kanzlei Dr. 
Beckstein und Kollegen Rechtsanwälte Steuer
berater, in der er bis 2014 tätig war. Seit 1973 

ist er aktives Mitglied der CSU. 1993 wurde er als Innenminister ins 
Kabinett von Edmund Stoiber gerufen, worauf er 2001 zum Stell-
vertretenden Ministerpräsidenten ernannt wurde. Von 2007 bis 
2008 hielt er das Amt des Bayerischen Ministerpräsidenten inne. 
Dr. Günther Beckstein ist Träger zahlreicher Ehrungen und Aus-
zeichnungen u. a. des Bayerischen Verdienstordens. Vor 2 Jahren 
wurde ihm die Ehrenbürgerwürde der Stadt Nürnberg verliehen. 

LARS PURKARTHOFER
ist Leiter der Konzernrepräsentanz von UPS 
Deutschland in Berlin. Zugleich verantwortet 
er in seiner aktuellen Funktion die nationa- 
len Public-Affairs-Aktivitäten des Unterneh-
mens. Lars Purkarthofer studierte an der 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen- 

Nürnberg Wirtschaftswissenschaften und Politik. Während seines 
Magisterstudiums kam er als Teilzeitmitarbeiter zu UPS. Nach dem 
Studienabschluss arbeitete Purkarthofer zunächst im Personalwe-
sen, bevor er die Verantwortung für die Public-Affairs-Aktivitäten 
des Unternehmens in Süddeutschland übernahm. Seit 2011 leitet 
Purkarthofer das Berliner Verbindungsbüro von UPS.

DR. CHRISTIAN JACOBI
studierte an der RWTH Aachen (Fachrichtung 
Bergbau) und promovierte am Fraunhofer 
IML in Dortmund. Seit 2007 ist er geschäfts-
führender Gesellschafter der agiplan GmbH. 
2010 übernahm er zudem den Geschäfts-
führungsvorsitz der EffizienzCluster Mana- 
gement GmbH. Daneben ist er Vorsitzender 

des Förderbeirats der Bundesvereinigung Logistik, Beiratsmitglied 
der Gesellschaft für Produktion und Logistik des VDI und des Club 
of Logistics e. V., stellv. Vorstandsvorsitzender der Unternehmens-
verbände Dortmund und Umgebung, Kuratoriumsvorsitzender des 
Fraunhofer IML sowie Mitglied des Beirats des ZLV der Uni Duis-
burg/Essen, des Wirtschaftskuratoriums Logistik der Uni Dortmund 
und der Vollversammlung der IHK Essen.

 

FRANK WEBER
begann seine berufliche Tätigkeit 1994 als Ju-
rist bei der VEAG, die 2002 mit anderen Unter-
nehmen in Vattenfall aufging. Sein Schwer-
punkt lag auf der Revitalisierung, Entwicklung 
und Vermarktung von großen Industrieare-
alen in Ostdeutschland mit über 400 Pro-
jekten. Zudem führte er viele Jahre die Stand-

ortentwicklungsgesellschaft von Vattenfall mit 10 Standorten und 
über 100 Mitarbeitern. Ab 2011 konzentrierte sich Frank Weber auf 
Projektentwicklungen mit Schwerpunkt Energieeffizienz und -bera-
tung. Er veröffentlichte 2012 den Praxisleitfaden »Energetische Sa-
nierung« im Rudolf Müller Verlag. Ab Juni 2013 verantwortete er das  
Vertragswesen der DIBAG, Doblinger Unternehmensgruppe. Seit 
Oktober 2015 ist Frank Weber als Head of Industrial Agency Germa-
ny für Jones Lang LaSalle GmbH tätig. Er betreut 7 Standorte mit 
derzeit 35 Mitarbeitern.
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13.20 Uhr 	 	 Mittagspause

14.00 Uhr 	 	 PARALLELE WORKSHOPS (2 à 40 Minuten)

		  WORKSHOP I: Gauff Consultants

		  Digitale Autobahn – konkret!
IMPULS

Christian Weibrecht
Leiter der Unterabteilung StB1 – Straßenbaupolitik,  
Straßenplanung, Straßenrecht · BMVI

DISKUSSION

Dieter B. Gauff
Geschäftsführender Gesellschafter · Gauff Consultants

Prof. Dr.-Ing. Jürgen Brauckmann
Bereichsvorstand Mobilität · TÜV Rheinland AG

MODERATION

Dr. Günther Beckstein
Bayerischer Ministerpräsident a. D.

		  WORKSHOP II: SEGRO

		 Digitaler Handel: Zukünftige 
Herausforderungen an urbane Logistik
IMPULS

Lars Purkarthofer
Manager Public Affairs Germany · United Parcel Service                   
Deutschland Inc. & Co. OHG

DISKUSSION

Lars Purkarthofer
Manager Public Affairs Germany · United Parcel Service                   
Deutschland Inc. & Co. OHG

Dr. Christian Jacobi
Geschäftsführender Gesellschafter · agiplan GmbH

Frank Weber
Head of Industrial Agency Germany und Legal Ambassador ·                    
Jones Lang LaSalle GmbH

Arnold Schroven
Executive Vice President · GeoPost

MODERATION

Andreas Fleischer
Business Unit Director Northern Europe · SEGRO Germany GmbH

14.40 Uhr 	 	 Kaffeepause
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ARNOLD SCHROVEN 
ist seit März 2014 Executive Vice President 
von GeoPost, dem französischen Mehrheits-
gesellschafter von DPD. In dieser Funktion 
verantwortet er internationale Projekte auf 
Konzernebene. Außerdem gehört er dem 
Aufsichtsrat von DPD an. Zuvor war Arnold 
Schroven Chief Executive Officer (CEO) der 

DPD Dynamic Parcel Distribution GmbH & Co. KG und CEO der DPD 
GeoPost (Deutschland) GmbH. Seit 1992 bekleidete er Positionen 
im Topmanagement von DPD. Nach seinem Start bei DPD als 
EDV-Leiter wurde er 1994 in die Geschäftsführung von DPD beru-
fen. Damit gestaltete Arnold Schroven mehr als zwei Jahrzehnte 
lang die Strategie von DPD. Mit seiner langjährigen Branchenkennt-
nis prägte er die Entwicklung des internationalen DPD Netzwerks in 
den Bereichen Franchise Development, Operations, IT-Systeme und 
strategisches Key Account Management.    

ANDREAS FLEISCHER 
(43) ist seit Februar 2014 Business Unit Direc-
tor Northern Europe von SEGRO. In dieser 
Funktion verantwortet er die Geschäftsakti-
vitäten in Deutschland, Benelux und Öster-
reich. Vor seiner Anstellung bei SEGRO war 
der diplomierte Bauingenieur über 7 Jahre 

bei der Goodman Gruppe beschäftigt. Seit Januar 2012 leitete er 
als Geschäftsführer und Regional Director die Aktivitäten in der 
DACH-Region. Bereits kurz nach seinem Eintritt im Jahr 2006, avan-
cierte Fleischer über die Position des Vertriebsleiters Anfang 2010 
zum Country Manager für Deutschland. Vor seiner Anstellung bei 
Goodman leitete er bei der LIDL Stiftung & Co. KG die Entwicklung 
paneuropäischer Logistikimmobilienprojekte. Während seiner 
langjährigen Branchenzugehörigkeit zeichnete er sich bisher für die 
Entwicklung von mehr als 1,5 Millionen m² Logistikfläche verantwort-
lich. Mit anderen Branchenvertretern gründete Andreas Fleischer 
2012 die Logix Initiative zur Förderung der Logistikimmobilie, bei der 
er als ehrenamtlicher Vorstand aktiv ist. 

ALEXANDER DOBRINDT MDB 
Seit Dezember 2013 ist Alexander Dobrindt 
Bundesminister für Verkehr und digitale In
frastruktur. Zuvor war er von 2009 bis 2013 
CSU-Generalsekretär. Seit 2002 ist er Mit
glied des Deutschen Bundestags. Dort war er 
von 2005 bis 2008 wirtschaftspolitischer 

Sprecher der CSU-Landesgruppe und von 2008 bis 2009 Vorsit
zender der Arbeitsgruppe Bildung und Forschung der CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion.

 

CARLO RATTI, PH.D. 
An architect and engineer by training, Pro-
fessor Carlo Ratti teaches at the MIT, where 
he directs the Senseable City Lab. He is also 
a founding partner of the international de-
sign and innovation office Carlo Ratti Asso-
ciati. His work has been exhibited in several 

venues worldwide, including the Venice Biennale, New York’s MoMA, 
London’s Science Museum, and Barcelona’s Design Museum. 2 of 
his projects – the Digital Water Pavilion and the Copenhagen 
Wheel – were hailed by »Time Magazine« as »Best Inventions of the 
Year«. He has been included in »Blueprint Magazine«’s »25 People 
who will Change the World of Design« and in »Wired Magazine«’s 
»Smart List: 50 people who will change the world« . He was curator 
for the Future Food District at Expo Milano 2015, and is currently 
serving as co-chair of the World Economic Forum Global Future 
Council on the Future of Cities and Urbanization.
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15.00 Uhr 	 	 KEYNOTE

		 Das Infrastruktur-Upgrade                                     
für den Logistikweltmeister

	  	Alexander Dobrindt MdB     
Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur

15.30 Uhr 	 	 CLOSING KEYNOTE

		 Senseable Cities 
Carlo Ratti, Ph.D.  
Director Senseable City Lab · 
Massachusetts Institute of Technology (MIT)

16.00 Uhr 	 	 Ende der Konferenz & Get-together
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So bunt, wie das Leben ist, so abwechs-
lungsreich sind die Themen und Ressorts 
der ZEIT. Die Wochenzeitung kommen-
tiert das, was aktuell relevant ist, sei es aus  
Politik, Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft oder 
Bildung. DIE ZEIT steht für Meinungsvielfalt 
und Unabhängigkeit, sie bietet ausführliche 
Hintergrundberichte und meinungsstarke 
Kommentare. 
Mit mehr als 500.000 verkauften Exempla-
ren pro Ausgabe ist DIE ZEIT Deutschlands 
führende meinungsbildende Wochenzeitung. 
Sie erreicht mit jeder Ausgabe mehr als zwei 
Millionen Leser.

ZEIT ONLINE ist eine der größten und am schnellsten 
wachsenden Nachrichtenwebsites. Das Angebot steht 
für einordnenden Online-Journalismus mit höchstem An-
spruch, für multimediales, vielfach ausgezeichnetes Story-
telling und aufwendigen Datenjournalismus. Die Redaktion 
stößt wichtige gesellschaftliche Debatten an, macht kom-
plexe Sachverhalte nachvollziehbar und diskutiert mit den 
Lesern auf Augenhöhe. Exzellentes, mehrfach ausgezeich-
netes Design und einprägsame Optiken sorgen für ein at-
traktives Lese-Erlebnis. Mit seinen exzellenten Inhalten, der 
loyalen Leserschaft und einer hohen Verweildauer ist ZEIT 
ONLINE die ideale Bühne für eine anspruchsvolle Zielgrup-
penansprache und effiziente Markeninszenierung.
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Die Veranstaltungen der Messe Frankfurt spiegeln die Marktstrukturen unterschied-
lichster Branchen wider. Bei der Entwicklung des Geschäftsfelds Mobility & Logistics 
steht das Unternehmen an einem spannenden Punkt. Neben einer Rekordzahl 
von Automechanika-Messen veranstaltet die Messe Frankfurt gemeinsam mit ih-
ren Tochtergesellschaften und internationalen Partnern dieses Jahr erstmals eine 
Reihe von B2C-Events im Bereich Auto, Truck und Bike. Außerdem debütierte der 
Veranstalter in Ostafrika mit einem neuen Messekonzept zum Thema Supply Chain  
Management und Logistik.

Kern des Erfolgs der Messe Frankfurt beim Thema Mobilität ist die Messemarke 
Automechanika, mit der sich die Frankfurter ein Netzwerk von 190 Partnern und 
Verbänden weltweit aufgebaut haben. 1971 wurde das Messekonzept aus der Not 
heraus geboren, als die IAA abgesagt wurde. Ende der 90er Jahre exportierte 
man das Konzept ins Ausland. Heute stehen hinter dem Brand insgesamt weltweit 
21.000 Aussteller und über eine halbe Million Besucher. Neben der internationalen 
Leitmesse in Frankfurt finden momentan weltweit 14 weitere Automechanika-Mes-
sen statt, neueste Mitglieder sind die Automechanika Birmingham und Jeddah, die 
dieses Jahr erfolgreich ihre Premiere feierten.

MITVERANSTALTER

Das Premium-Magazin für Logistik & Transport
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KOOPERATIONSPARTNER WEITERE AUSSTELLER
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